= Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
| Inſera täglich Abends zwiſchen 7/9 uhr. 
Erp N aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Mund ſcha u. 
Ju Wang ſouci, 11. Oct., 8 uhr Abends. [Bülletins.] 
Raufe det rankbeitezuſtande Sr. Majeſtät des Königs ſind im 
| eingetreten. heutigen Tages keine weſentlichen Veränderungen 
haben 12. Oer, Morgens 8 Uhr. Se. Majeſtät der König 
Mitt die erſte Hälfte der Nacht unrubig geſchlafen, erſt nach 
Sei ernacht trat ein mehrſtündiger ununterbrochener Schlaf ein. 
weiſe erſcheinen noch ſchwache Kongeſtionen von kurzer Dauer, 
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß. 


ia Berlin, Wie verlautet, dürfte der General v. Williſen, Kom⸗ 
Ban der 6. Diviſion, Oberft » Stallmeifter und General 
lutant Sr. Maj. des Königs, in die Stelle des verſtorbenen 
enerals v. Reiher als Chef des großen General- Stabes eintreten, 
| * Durch eine in dem neueſten „Juſtiz - Miniſterialblatt“ 
„gdrudte Verfügung vom 3. d. M. find ſämmtliche Gerichte 
in Diefen, dem Juſtiz-Miniſter binnen vier Wochen anzuzeigen, 
er Lage ſich die Beſtände der General» Depofitorien am 
fe des letzten Rechnungsjabres befunden haben, insbefon- 
565 wie viel baares Geld vorhanden und wie viel bei der Bank, 
e und in Privat⸗Aktivis angelegt geweſen iſt. 
es kommen j tlich aus ungarn bedeutende Getreide⸗ 
Sure N u In. cn Waſſerſtandes wegen iſt die 
us Rußland geringer. 
Base Die Angelegenheit der durch einen Poſtboten verlorenen 
N die b, Checks a 3000 Thlr. iſt noch immer nicht erledigt, und 
8 von der hieſigen Gerichts » Zeitung gebrachte Nachticht, daß 
ber allerdings thatſächlich verhaftete Poſtbote der Unterſchlagung 
Poſdelden Checks geſtändig fei, ſcheint grundlos, denn der Ober- 
dugef, aſſe find geftern, und zwar wiederum anonym, 2000 Thlr. 
5 andt worden, fo daß die Umwechſelung der zweiten Bank. 
tau „ Anweiſung unzweifelhaft iſt. Der Verluſt iſt jetzt bis auf 
Kuſend Thaler erſetzt. 
de Dre den, 8. Okt. Die Prinzeſſin Marie, ältefte Tochter 
ang ange, iſt am heutigen Morgen gegen 4 Uhr in Folge 
fehle, heftigen Krampfanfalles im hieſigen königlichen Reſidenz⸗ 
Hoffe verſchieden. 
Bel Wien, 11. Oct. Soeben eingegangenen Nachrichten aus 
ahm bei iſt ein gegen den Fürſten von Serbien beab⸗ 
Bes Attentat, verbunden mit Umfiurzplänen, entdeckt worden. 
et angeſehene Perſonen, die dabei kompromittirt find, 
n verhaftet. 
über die 7. Okt. Die „Patrie“ bringt heute einen Artikel 
erreich ie „Politik des Friedens.“ Die bisber in deren Sinns 
1 len Ergebniſſe find danach folgende: Rußland iſt auf fein 
wrden Reich beſchränkt und von dem Weſten abgelenkt 
en, um ſich nach Aſien zu wenden; Oeſterreich iſt frei an 
tuhi England iſt am Bosporus und Preußen am Niemen 
die Tust Frankreichs Herrſchaft iſt am Mittelmeere befeſtigt; 
"fin Urkei iſt wieder unabhängig und die Staaten zweiten Ranges 
icher geſtellt und beſchützt durch jene Einheit der großen 
w —.— deren Eiferſüchteleien fie beftändig bedrohten. Das Alles 
deren; on durch den Pariſer Frieden angebahnt und iſt jetzt 
„Ni igt. Auch für die Zukunft ſind die Ausſichten vortrefflich. 
Per emand wird mehr gedemüthigt werden; kein Staat bedroht 
Lil deren. Alle find ſolidariſch in den höheren Intereffen der 
did lation, die zwiſchen ihnen eine wahrhaft heilige Allianz 
en; denn fie hat den Fortſchritt der Menſchheit zum Zweck.“ 


Her D am wert 


Dienſtag, 
dey 13. October 1857. 


4. 


Nan abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
a hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


— Dtr „Moniteur algerien“ giebt nachfolgende Details über 
das Fort Napoleon, welches Marſchall Randon in Mitten des 


Stammes der Beni-Raten anlegen ließ: Das Fort Napoleon 
erhob ſich mit wahrhaft wunderbarer Schnelligkeit. Kaum find 
drei Monate ſeit der Grundſteinlegung verfloſſen und ſchon iſt 
der größte Theil der zahlreichen Bauten vollendet, welche es 
umſchließen ſoll. Die 2000 Metres umfaſſende, mit 17 Thürmen 
verfehene Umfangmauer iſt fertig. Der innere Raum von 12 
Hektaren ſehr unebenen Terrains — es giebt kein anderes in 
Kabylien — iſt mit großen Gebäuden bedeckt. Die im Innern 
des Forts erbaute Civilſtadt erſtreckt ſich die ganze Straße ent⸗ 
lang. Dies Alles, einſchließlich der Häufer der Coloniſten, bildet 
eine Maſſe von 67 Gebäuden, wovon 42 vollendet und 25 im 
Bau begriffen ſind. Es iſt eine große impoſante Stadt, welche 
wie durch Zauber aus dem Boden erwuchs, das neu eroberte 
Land beherrſcht und alle umliegenden Völkerſchaften in gebüh⸗ 
renden Reſpect erhält. 

London, 10. Oct. Die geſtern erfolgte Erhoͤhung des 
engliſchen Bank⸗Diskonto's von 53 auf 6 pCt. war erwartet 
worden und hat Niemanden überraſchen können. Viele ſollen 
ſich ſogar auf eine Erhöhuug um ein ganzes Prozent gefaßt 
gemacht haben, und ziemlich allgemein ift die Anſicht, daß, wenn 
nicht ein günſtiger Umſchlag von allen Seiten Amerikas, Aſiens 
und Europas eintritt, demnächſt eine weitere Erhöhung ein- 
treten dürfte. 

Zwei Rieſenwerke ſind abermals in England zu Ende 
gediehen. Erſtens: der neue Landungsplatz in Liverpool, der 
das Sümmchen von 150,000 Pfd. St. gekoſtet hat. Zweitens: 
die neue Hälfte der Brücke, welche Cornwall mit Plymouth, 
Briſtol und London in direkte Eiſenbahnverbindung ſetzen wird. 
Dieſe Röhrenbrücke, deren eine vollendete Halfte 22,000 Ctr. 
wiegt, wird 102 ½ F. hoch über das Meer hinweggehen und 
die größten Segelſchiffe unter ſich wegfahren laſſen. 

Ein Artillerie » Offizier ſchreibt aus Kalkutta vom 
23. Aug.: „Die Dinge haben im Ganzen ein viel beſſeres Aus. 
ſehen bekommen, ſeit ich Ihnen zuletzt ſchrieb. Die telegraphiſche 
Verbindung bis Benares und der Poſtdienſt bis Cawnpure find 
hergeſtellt. Wir haben ſoeben Nachricht erhalten, daß Lackno 
geborgen iſt. General Havelock hat es gerettet, obgleich er nicht 
bis zu dem Orte vorzudringen vermochte. Der Feind rückte ihm 
entgegen und die Garniſon, davon Nutzen ziehend, machte ſofort 
einen Ausfall, nahm eine bedeutende Quantität von Lebensmitteln 
an ſich und gelangte wohlbehalten heim. Da der Fe ind fand, 
daß er nun auf lange Zeit keine Ausſicht habe, fie auszuhungern, 
und aus Erfahrung wußte, daß er ſie nicht leicht zur Uebergabe 
werde zwingen können, fing er an, unter ſich in Zwieſpalt zu 
gerathen und abzuziehen. Oberſt Inglis vom 32. Regiment 
der Königin führt jetzt den Befehl in Lackno; er hat gute Dienſte 
geleiſtet. 
fie hadern unter einander und find bei jedem Ausfalle arg mit. 
genommen worden. Sie ſind jetzt ganz umſtellt und bitten um 
Gnade, die ihnen natürlich verweigert worden iſt. Krankheit 
rafft ſie zu Hunderten weg und der Tod durch das Schwert 
oder der Strick erwartet die Ueberlebenden.“ 

11. Oct. Mit der Ueberlandspoſt auf offiziellem Wege 
eingetroffene Nachrichten aus Bombay vom 17. Sept. lauten 
günſtiger. Nach denſelben hat General Havelock die Rebellen 
abermals bei Bithur geſchlagen, wartet aber in Cawnpure noch 
Verſtärkungen ab. Die Befagung von Lucknow hat mehrfachen 


— 


Die Meuterer in Delhi pfeifen aus dem letzten Loch; 


* 
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Angriffen widerſtanden und hält wacker aus. Zum 1. Sept. 
wurde ein Sturm auf Delhi erwartet. Das Mohurrumfeſt 
iſt überall friedlich verlaufen. In Bombay, Madras, Punjab, 
Mittelindien und Bundelcund iſt die Ruhe nicht geſtört worden. 
Das EI Regiment iſt via Cap der guten Hoffnung in Bombay 
eingetroffen und marſchirte nach Deeſa. — Am 27. Juli iſt 
Herat von den Perſern geräumt worden, 

New York, 26. Sept. Im Verlauf der letzten Wochen 
find in den Vereinigten Staaten nicht weniger, als 118 Ban- 
kerutte vorgekommen. Seit dem Eintritt der Geldklemme ſind 
die Noten von nicht weniger als 58 Banken diskreditirt worden. 
Heute meldet der Telegraph, daß die größten Banken Philadel⸗ 
phias ihre Zahlungen eingeſtellt haben. Und das Alles bei einer 
guten Ernte. 


Lokales und Provpinzielles. 

Danzig. Während der Dauer der Erkrankung Sr. Maſeſtät 
des Königs ſollen, wie wir vernehmen, nach polizeilicher An⸗ 
ordnung weder Tanzluſtbarkeiten noch Concert-Muſiken in den 
hieſigen öffentlichen Lokalen ſtattfinden. Die bereits angekündigten 
dürften daher auch an dem bevorſtehenden hohen Geburtsfeſte 
Seiner Majeſtät unterbleiben müſſen, der ohnehin jeden treuen 
Unterthan zu einer ernſteren Feier ſtimmen und mit Dank gegen 
Gott erfüllen wird, durch deſſen Gnade der Krankheitszuſtand 
des allverehrten Königs, den neueſten Berliner Nachrichten zu 
Folge, ſich zum Beſſern wenden ſoll. 

— Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat ſich beeilt, die 
ſchleunigſte Fürbitte für die baldige Wiederherſtellung Sr. Majeſtät 
anzuordnen, um an den Altären aus vollſtem Herzen und mit 
vollſter Inbrunſt für die Geneſung und Erhaltung des beſten der 
Könige Folgendes zu beten: 

„Allmaͤchtiger Gott! Wir bitten für uns und unfer Land, wenn 
wir bitten, wolle gnädig Dein Antlitz wenden unſerm Könige und Herrn. 
Allmaͤchtiger Gott! der Du mit wunderbarer Weisheit uͤber das Wohl 
und das Wehe der Könige und der Völker wachſt, ſtehe jetzt in der 
Stunde der Noth und Gefahr unſerm Koͤnige und Herrn mit Deiner 
Hilfe und mit Deinem Segen zur Seite, an dem Alles gelegen. Deine 
Wege hat Er, ein gerechter Haushalter, allzeit gewandelt, ſeine Ehre 
geſucht in der Deinen. Du haft ihn treu erfunden in der Fülle des 
Gluͤcks, wie im Ungemach. Dein Reich auf Erden zu vermehren, den 
Frieden ſeinen Völkern und der Welt zu erhalten, wohlzuthun dem 
ärmften und geringſten feiner Unterthanen, zu verzeihen, Alle zu lieben 
und zu beglücken, danach hat Er geſtrebt. Vieles iſt ihm und Großes 
gelungen, weil Du ſein Hort warſt und Schirm. Sei Ihm auf's Neue 
Schirm und Hort; huͤte und ſchirme fein theures Leben! Mindere den 
Schmerz ſeiner Krankheit; ſenke in ſein Herz den Balſam Deines 
Friedens! Laß ſeiner Tage noch viele und ſonnige ſein; erhalte Ihn 
noch lange ſeinen treuen Voͤlkern und Landen!“ 

— Nach dem Poft-Berichte des Königl. Poſt-Amts in Danzig 
gehen jetzt täglich drei Perſonen züge von Danzig nach 
Dirſchau ab, und zwar: 

I) um 5 uhr 40 Min. früh zum Anſchluß an den Perſonenzug nach 

Koͤnigsberg und kommt dort an 11 uhr 33 Min. Vorm. 

2) um 8 uhr 55 Min. Morg. a] z. A. an den Perf,=3. von Königsberg 
nach Berlin und kommt dort an 10 Uhr 37 Min, Abends. 

b] z. A. an den Schnellzug von Berlin 

nach Königsberg und kommt dort an 1 uhr 32 Min. Mittags. 

3) um 5 uhr 50 Min. Nachm. a] z. A. an den Schnellzug von Koͤnigs⸗ 

berg nach Berlin und kommt dort an 5 Uhr Morgens. 
3. A. an den Perſ.⸗3. von Berlin 
nach Königsberg und kommt dort an 12 Uhr 30 Min. Nachts. 

Die hier taglich ankommenden Perfonenzüge von Dirſchau 
treffen ein: 

I) um 10 uhr 52 Min. Vorm. vom Schnellzuge aus Berlin nach 

Königsberg und vom Perſ. Zuge aus Königsberg nach Berlin. 

2) um 8 uhr 42 Min. Abends vom Schnellzuge aus Königsberg nach 

Berlin und vom Perſ.⸗Zuge aus Berlin nach Königsberg. 
3) um II uhr 1 Min. Abends vom Local⸗Perſ.⸗Zuge aus Koͤnigsberg 
nach Dirſchau. 
Zur Beförderung der gewöhnlichen Güter und von Vieh ſind Güterzüge 
eingerichtet, welche täglich von beiden Endpunkten der Bahn, Frankfurt 
und Königsberg, Morgens abgelaſſen werden, Abends in Bromberg 
eintreffen, dort übernachten und am folgenden Tage den anderen Ends 
punkt der Bahn erreichen. An die Güterzüge von und nach Berlin 
ſchließt ſich in Dirſchau ein Güterzug nach und von Danzig. Auf 
den Strecken Kreuz⸗Bromberg und n Danzig werden mit den 
Güterzügen auch Perſonen II., III. und IV. Wagenklaſfe befördert. 
Zur ausſchließlichen Beförderung von Vieh in der Richtung nach 
Berlin wird vorläufig wöchentlich einmal und zwar Freitags Morgens 
11 uhr 10 Min. von Dirſchau ein beſonderer Viehzug abgelaſſen 
werden, welcher an demſelben Tage Abends gegen 10 uhr in Frankfurt 
eintrifft und in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend nach Berlin 
weiter befördert wird. 

— 13. Det. [Cholera Bericht.] Von geſtern bis heute Mittag 
ſind vom Civil erkrankt 9, geſtorben 7; vom Militair erkrankt 3, 
geſtorben 2. — Im Ganzen ſind ſeit dem 20. Septbr. vom Civil 
193 Erkrankungen, darunter 120 Sterbefälle und vom Militair 70 Er⸗ 
krankungen, darunter 17 Sterbefälle amtlich gemeldet. 


ein geborner Danziger, 


„Ueber 


— Der hieſige Kaufmann Fel ir Adolph Bebrend if M 


Koͤnigl. Portugieſiſchen Vice⸗Conſul zu Danzig ernannt worden. 


— Wenn Kinder betteln und die Eltern es unterlaſſt 


fie davon abzuhalten, fo find die letzteren nach einer vor Kuh 
ergangenen Entſcheidung des Ober⸗Tribunals mit Gefängniß ! 
zu ſechs Wochen zu beſtrafen, es ſei denn, daß ſie den Nachwe 


führen können, daß ſie die geſetzlichen Verpflichtungen gegen 10 


Kinder erfüllt und die nöthigen Maßregeln getroffen haben, 
ſie vom Betteln zurückzuhalten. 


— Dr. Morris, Direktor des deutſch⸗evangeliſchen Hospital 
Konſtantinopel und Arzt der dortigen Koͤnigl. Preuß. Geſand 97 
befindet ſich gegenwärtig zum Beſuch 


erlin. Der gelehrte Arzt, hochverehrt von den Deutſchen und namen 


lich von den zahlreich in der türkiſchen Hauptſtadt angeſeſſenen Preu 
denen er mit ſeltener Uneigennügigkeit Hülfe mit Rath und That le 
ift in Konſtantinopel zugleich Hausarzt in den Familien der boch 
tuͤrkiſchen Würdenträger. 
unſern Landsleuten am Bosporus vielfach bewieſenen Hülfe, Allerhöͤch 
Anerkennung durch eine Ordensverleihung 15 
kehrt in den naͤchſten Tagen wieder in ſeine Stellung nach Konſtch 
tinopel zuruͤck. 


Wie wir hören, hat derſelbe wegen fei 


erhalten. Herr Molen 


— Die „Elbinger Anzeigen“ bringen in einem Leitatlin 
Papiergeld“ Folgendes in Erinnerung: „daß nut 10 
Preußiſchen Kaſſenanweiſungen und die Banknoten der Kön 
Preußifchen Bank von unſerem Staate garantirt ſind, und 2 
der Staat nur diejenigen von Privaten, Geſellſchaften, Vereint 
Corporationen oder Communen ausgegebenen Werthpapiere od 
Geldnoten gewährleiſtet, auf welchen dieſe Gewährleiſtung au, 
drücklich ausgeſprochen iſt; daß nur das vom Staate ſelbſt all 
gegebene Papiergeld allgemein in Zahlung angenommen wer! 
muß; daß aber Niemand verpflichtet iſt, das von Privat 
Geſellſchaften, Vereinen, Corporationen oder Communen auth 
gebene Papiergeld, Banknoten oder wie es fonft heißen maß 
wenn er nicht will, in Zahlung anzunehmen. N 
— Von den beiden zur Ausſchmuͤckung der Ein- und Ausfal, 
der Dirſchauer Brüde beſtimmten koloſſalen Hautreliefs iſt das 0 
Oſtportals vom Bildhauer Schievelbein, in den Hauptgruppen auf zu 
Zableaur im großen Modell vollendet. Im Gegenſatze zu dem * 
werke der Vorderfagade von Bläfer, welches mit feinem Inhalt 900 
der neueſten Zeit angeboͤrt, iſt die Kompoſition von Schievelbein 10 
Geſchichte des Mittelalters und der Lage der Brucke zunächſt entſprechen 
der Geſchichte von Marienburg entnommen. Der Hochmeiſter T7 
Marienburg Winrich von Kniprode, 1351—82 regierend, nimmt un. 
Mittelgrund des Tableaus ein; er iſt der Held der epiſchen Darſtellin, 
und ſeine Thaten im Kriege und im Frieden „welchen er entſchian, 
im Jahre 1370 über Litthauen gewann, haben dem Kuͤnſtler als W. 
wurf gedient, das Wirken des Fuͤrſten in würdiger Geſtalt zur u, 
ſchauung zu bringen. Als Staffage im perſpektiviſchen Basrelief Ba 
breitet ſich längs dem Tableau das kriegeriſche Rittergefolge Winti 
während er ſelbſt im Vordergrunde mit ſegenbringend erhobenem A 
über Trümmer zerftörter Goͤtzenbilder vorwärts zieht, als Beförder 
der Kunſt und Wiſſenſchaft, als Befhüger der Gewerbſamkeit, un j 
Handels, deren Erhebung und Gedeihen er in mannigfaltiger Scene 
vor ſich entfaltet ſieht. Der gegenwärtig vollendete Abſchnitt FT 
in feinen Gruppen den Triumph Winrichs über feinen hartnackt 00 
Gegner Kynſtutte, Großfürſt von kitthauen und die Verbreitung 1 
Cbriſtenthums. Der Biſchof Bartholomäus von Samland hat mit de 
Linken das Kreuz erhoben, der rechte Arm iſt einladend den Gläubige 
entgegengebreitet. Durchdrungen von religiöfer Begeiſterung wendet I 
fein Blick einem bei ihm knieenden lithauiſchen Weibe zu, welches 
gebungsvoll den Schaft des Kreuzes mit einem Kuſſe berührt. „ 
kehrt und das Haupt trotzig zu Boden gerichtet, bildet die Figur I 
beſiegten und gebundenen Kynſtutte, in wirkungsreicher Entgegenſtellung 
den Abſchluß der Gruppe, hinter welcher, von den vorüberziehende 
Rittern getragen, die Fahne mit dem Marienbilde erhoben iſt. * 
Darſtellung, deren Aufgabe ganz in dem finnig bildneriſchen Geiſte u 
Kunſtlers liegt, iſt harmoniſch komponirt, die Auffaffung des Hi" 
riſchen poetiſch und ausdrucksvoll in der Individualität und im Geſam 
eindruck. Die Koftüme find ſpeziell geſchichtlich. — Das von Blaͤſer au 
geführte Relief der Vorderfagade iſt gleichfalls im großen Modell 
der Hauptgruppe unternommen; und hat der Künftier die zahlreich! 
und ſchwierigen Portraitſtudien ſeiner handelnden Perſonen nach 5 
Natur in foweit geſchloſſen, daß er mit der Ausführung im Mod 
ſelbſt mit Sicherheit vorgehen kann. 0 
Königsberg, 9. Okt. Am 9. Oktober des Jahres 16 
iſt durch den großen Kurfürſten auf feiner hieſigen Reſidenz d 
Inauguration des von ihm in Folge des Labiauer Vertraß 
vorbereiteten, in Folge des Wehlauer Friedens definitiv orgal 
firten, bald auch mit dem Namen „Tribunal“ bezeichneten „Obe 
Appellations - Gerichts für das Herzogthum Preußen“ vollzog! 
worden. Dieſer Gerichtshof, durch deſſen Errichtung der groß 
Kurfürſt die erſte öffentliche Kunde von der ihm — nach unf 
licher Anſtrengung in Krieg und Unterbandlung — gelungen 
Aufhebung des Polniſchen Lehens⸗ Nexus gab, hat im Verlauf 
der Zeiten ſehr erhebliche Veränderungen ſeiner Kompetenz F 1 
fahren; insbeſondere bei den beiden durchgreifenden Juſtizreformen 
König Friedrich's des Großen in der Mitte und dem lebten 
Viertheil des vorigen Jahrhunderts. Von 1781—1832 pt 


d 
55, Namen „Oſtpreußiſches Tribunal“ der obere Senat der 


Dirne Regierung — reſp. des Oberlandesgerichts von 
ſind ußen — geführt: und die Attributionen dieſes Senats 
* m von 1832 bis 1849 wieder eine eigene Behörde 
lichen 3 des Königreichs beſtanden hatte, in jedem weſent⸗ 
gericht aatracht auf das 1849 gegründete hieſige Appellatione- 
die ch übergegangen, dem eben deshalb auch des Königs Majeftät 
Keine gehabt haben, feine alte Bezeichnung: „Oſtpreußiſches 
Segen unter dem 25. Okt. 1856 zu reſtituiten. Wenn das 
als tige Oſtpreußiſche Tribunal ſich ſomit für ſeinen Bezirk 
bar lo ole der Inſtitution des großen Kurfürſten anzufeben 
Sapıpı mußte es angemeſſen erfcheinen, den Eintritt des dritten 
gung werte nach deren Inauguration, im Schooße des Kolle. 
Tribune ſierlich zu begehen. Dieſe Feier hat geſtern auf dem 
hatten ale ſtattgefunden. Auf die Einladung des Präſidiums 
der Oz ch gegen 9 uhr Morgens die Räthe des Kollegiums, 
ligten N. Stasteanwalt, die bei dem Tribunale zur Praxis berech. 
Refere echtsanwälte und die zur Zeit bei demfelben beſchäftigten 
} endarien in dem großen Sitzungszimmer eingefunden. Der⸗ 
iſt geſchmückt mit dem Thronſeſſel, auf welchem die Könige 
N I. und Friedrich Wilhelm J. den Sitzungen des früheren 
tonf des Königreichs Preußen beizuwohnen pflegten. Der 
ae befand ſich früher in dem Seſſionszimmer dieſer 
oſtpreuß und iſt ſeit Aufhebung des früheren Tribunals dem 
i (hen Tribunal überwieſen. Der dazu gehörige Thron⸗ 
urde vor mehreren Jahren auf Veranſtaltung des ver 
mit en. Kanzler ꝛc. Dr. von Wegnern neu gefertigt und 
Ser oifin Sammet und goldener Verzierung dekoritt, der 
u 5 cloR erhielt eine reiche Vergoldung. Ferner ſteht in die» 
die Kale der Til von Foftbarem Goldmarmor, auf welchem 
ſehi one gelegen, bevor Friedrich I. ſich dieſelbe aufs Haupt 
und Richts am Eingange des Saales hängt das prachtvolle 
Fried oſlbare lebensgroße Bildniß des hochſeligen Königs Majeſtät 
vol Wilhelm III., welches Höchſtderſelbe dem Tribunal des 
geöße 06 Preußen ſchenkte, dieſem gegenüber befindet ſich das 
denke Bildnis Sr. Majeftät des jetzt regierenden Königs, Höchfte 
bet ebenfalls in Lebensgröße und mit dem Purpurmantel 
deus darſtellend. Endlich zieren noch mehrere ältere Bildniffe 
. Regenten den Saal. — Der Chef- Präſident des Tri- 
wickelt Kanzler des Königreichs Preußen, Dr. v. Zander, ent- 
eranlaſſung und Bedeutung des Feſtes, legte die Empfin- 
des Dankes, die Wünſche und die Entſchläſſe dar, zu 
Meibe auffordert, und ſchloß mit einem Segenswunſche 
ie B j. den König und Sein erhabenes Haus, in welchen 
den erſammlung in tiefer Bewegung einſtimmte. Die über 
Koll, dergang aufgenommene Verhandlung iſt in dem Archiv des 
derer dne niedergelegt worden und mag nach dem Abfluß fer 
5 Jahrgunderte das Intereſſe der Nachlebenden in ähnlichem 
1 anregen, als bei den heute Verſammelten die ihnen vor⸗ 
Archi detaillierten Nachrichten, welche das hiefige Königl. Geheime 
und Über den Hergang vom 9. Okt. 1657 noch urſchriftlich 
nberſehrt aufbewahrt. (Oſtpr. 3.) 
hase ige berg, 10. Okt. Bei dem Königlichen Stadtgerichte 
Bela; ſt haben dem Vernehmen nach in letzter Zeit wiederholt 
90 Ehegatten, die hinſichtlich ihrer Wiederverheirathung 
der 2 Hide Hinderniſſe fließen, gerichtlich ihren Austritt aus 
LT nach dem Gefege vom 30. März 1847 erklärt; 
daf chſt ſtand der bezweckten Wiederverheirathung auf dem von 
alſo elben Geſetze zugelaſſenen Wege durch Erklarung vor Gericht, 
Weg, ait gänzlicher Umgehung des kirchlichen Aktes, nichts im 
bene In den meiſten, wenn nicht in allen Fallen, werden die 
däter den durch richterlichen Akt ehelich verbundenen Perſonen 
dur Landeskirche zurücktreten, — wie dies auch ſchon in 
„Fauen geſchehen fein ſoll — da ihre eigeniliche Abſicht 
auf einen Religionswechſel, ſondern auf die Ermög- 
er Wiederverheirathung gerichtet iſt. 


= 
3 


u. Bermiſchtes. 
gangenen er Rudolph Gense's neueſtes Luſtſpiel, welches in ver⸗ 
wurde, t Voche auf dem Friedrich⸗Wilhelmſtaͤdtiſchen Theater gegeben 
Neuer heilt der Berliner „Theater- Horizont“ Folgendes mit: „Ein 

ucceß imon“ von R. Gende hat ſich einen ſo vollſtaͤnd igen 
aber „ gewonnen, wie er feit Jahren nur den „Journaliſten“ zufiel — 
„Ne dieſen erſt nach einigen Wiederholungen. Der Verfaſſer 
prechen fen Timon“ wurde 2 Mal gerufen.“ — Mit gleichem Lobe 

+“ ſich die bedeutendſten Berliner Blaͤtter uͤber das Stück aus. 
Rönige er. E. Mantius iſt, wie die „Sp. 3.“ meldet, von dem 


auf nn ® Anerkennung der langjährigen ausgezeichneten Leiſtungen 


G 


eblete der Geſangskunſt, zum Kamme rſänger ernannt worden. 
—— 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 
NB. Die zu dieſen Beobachtungen benutzten Inſtrum ente befinden fi ungefähr 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waflerftande der Mettlau. 


2 8 1 * — 9 

arometerhöhe e er 5 
Se Hueck Sal. |imireiem e 
& Par- Zoll u. Ein.] nach Reaumur In. Keaum 


130 80287 6,01“ (11,01 10,7 10/6 NRW. fi, beg. u. trübe. 


12,28” 6,62“, [ 12,8 12,1] 11,30NO. ruhig bezogene Luft. 
428% 6,2, [ 12,2] 12,0 10,6 Oeſtl. ruhig, bez., trübes 
Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 13. Octbr.: 5 
80 Laſt Weizen: 132 — 33pf. fl. 565 —570, 129pf. fl. 520-525; 
20 Laſt 132pf. Roggen fl. 348, 130pf. fl. 330; 5% Laſt Ger ſte: 
109 — 10pf. fl. 324, 109 pf. fl. 321. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 13. October. 
Weizen 126—137pf. 82½ — 100 Sgr. 
Roggen 124 —133pf. 49—57% Sgr. 
Erbſen 75—73 Sgr. 

Gerſte 108 —116pf. 52—60 Sgr. 
Hafer 30—31% Sgr. 
Spiritus Thlr. 20 pr. 9600 % Tr.. 


Danzig. [Seefchiffahrt.] Im Monat September find in 
den Hafen zu Neufahrwaſſer eingelaufen 289 Schiffe, davon aus 
engliſchen Häfen 93, preußiſchen 63, daͤniſchen 53, ſchwediſchen und 
norwegiſchen 31, hollaͤndiſchen 17, franzoͤſiſchen 9, mecklenburgiſchen 5, 
ruſſiſchen 3, belgiſchen 2, hannoͤverſchen 2, bremiſchen 2, oldenbur⸗ 
giſchen I, ſpaniſchen I, aus Lubeck 4 und aus Hamburg 3. — 
— Beladen waren von den ein gekommenen Schiffen: mit 
Ballaſt 132, Heeringen 41, Steinkohlen 28, Stückgut 20, Salz 9, 
Brennholz 5, Schlemmkreide 4, Steinkohlen u. Coakes 4, Gyps⸗ 
ſteine 4, Theer 3, altes Eiſen 3, Wein, 2, Steink. u. Stückg. 2, 
Salz u. Stuͤckgnt 2, Kalk 2, altes Eifen u. Stüdg, 2, Flachs u. 
Heede 1, Schiefer 1 u. ſ. w. Abgeſegelt ſind im verfloſſenen 
Monate 199 Schiffe, davon nach engliſchen Häfen 97, preußiſcheu 34, 
ſchwed. u. norweg. 15, daͤniſchen 15, hollaͤndiſchen 15, franzoͤſiſchen 6, 
bremiſchen 6, hannoͤverſchen 3, ruſſiſchen 2, belgiſchen 2, oldenbur⸗ 
giſchen I, nach Hamburg 2 und nach Suͤdamerika 1. — Von den 
aus gegangenen Schiffen hatten geladen: Holz 76, Weizen Al, 
Roggen 21, Holz u. Doppelbier 15, div. Güter 9, Erbſen 3, 
Knochen 2, Heeringe 2, Weizen u. Doppelbier 2, Weizen u. div. 
Guͤter 2, Getreide 2, Holz u. Eiſen 1, Gerſte 1, Holz u. Stahl 17 
Holz u. Bernſtein 1, Weizen u. Gerſte 1, Roggen u. Weizen 1, 
Erbſen u. Weizen I, Rapsfaat J, Rapsſaat u. Schuddywolle I, Raps⸗ 
faat u. Waidaſche I, Salz I, Flachs u. Hanf I, Oelkuchen 1, Hafer 1, 
Ripsſaat 1, Brennholz 1, Kalkſteine I, Steine I, Roggen u. Erbſen I, 
Ruͤbſaamen u. Waidaſche I, Zucker u. Obſt 1. 


Inlandiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 12. Oktbr. 1857. 36. Brief Geld 

Bf. Erie“ Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — |; — 

Pr. Freiw. Anleihe 44 991 — poſenſche do. 343 84 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 48] 994 983 Weſtpr. do. 31 801 79 
do. v. 1852 43 994 984 Pomm. Rentenbr. 4 904 — 

do. v. 1854 4 99% 984 Pofenfehe Rentenbr. 1 871 871 
do. v. 1855 47 991 383 Preußiſche do. 4 — — 
do. v. 1856 4 99; 984 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1461 1433 

de, . 883 | 93} — | Rriebeichsh’or e 
St.⸗Schuldſcheine 38 81} — And. Goldm. aß Kb. — — 10 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — . — — Poln. Schag⸗Oblig. 4 833 — 
Yrdm.Ant.o. 1855 24 1094 1073; do. Gert, 1, A. | 51 945 — 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 — — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4| — — 
Pomm. do. 31831 — do. Part. 500 Fl. 4 8631 — 

Schiffs ⸗ Nachrichten. 


Angekommen am 11. October: 

M. Marſhall, Marg. Reid, v. New⸗Caſtle u. A. Häuier, Roſalia, 
v. Stettin, mit Guͤtern. H. Pederſen, Andreas, v. Sonderborg und 
C. Paddan, Lady Aberdour, 8 mit Ballaſt. 

eſegelt: 

J. Pilage, Alpha, n. Liverpool, mit Getreide. P. Figuth, Carol. 
Suſanna, n. Sunderland; J. Bruhn, Bernhard, n. Glouceſter; A. 
Fredenhagen, Carl, n. Stettin; J. Dade, Hertha, n. Grangemouth; 
F. Block, Preuße, n. Cardiff; J. Bey, Jaſon; J. Benzow, Carol. 
Guſtav; H. Lewin, Louiſe Charl. u. G. Diesner, Johanna, n. 
London, mit Holz. 

Angekommen am 12. Octbr.: a 

G. Spiegelberg, Julius, v. Grimsby u. J. Wachowski, Danzig, 
v. l' Orient, mit Holz. 


Angekommene Fremdee. 
Am 12. October. 
Im Engliſchen Haufe: 

Se. Durchlaucht der Prinz zu Schwarzburg⸗ Sondershauſen, 
Fahndrich z. S. v. der Fregatte Thetis. Der Geb. Ober⸗Finanz⸗Rath und 
Provinzial⸗Steuer⸗Dir. Hr. Göring a. Muͤnſter. Die Hrn. Ritter⸗ 
gutsbefiger v. Brauneck a. Zelenin u. Albrecht a. Succemin. Hr. 
Gutsbeſitzer Beyer a. Kraugen. Hr. Rentier Baron v. Zedwitz a. 
Dresden. Hr. Student Struckmann a. Osnabruͤck. Die Hrn. Kauf- 
leute Soldin u. Helle a. Berlin, Simon a. Metz, Febou a. Breiſach u. 
Bergenroth n. Gattin a. Königsberg. 
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Hotel de Berlin: Pachdem das entſetzliche Feuer am 8. Auguſt c. To viele Fam 

Hr. Amtmann Horn a. Oslanin. Hr. Gutsbeſizer Weiß a. N ihrer Habe beraubte und in Noth are Ba verſetzte, 1 
Nedamowo. Hr. Schiffs⸗Ept. Quehl a. Swinemünde. Hr. Gandidat ſich die Unterzeichneten veranlaßt, Nothrufe zur Unterſtuͤtzung n 
Feuchtinger a. Königsberg. Die Hrn, Kaufleute Lobeck a. Berlin Unglücklichen ergehen zu laſſen, und gereicht es denſelben zur dankee, 
u. Schroͤder a. Elbing. Genugthuung, anzuerkennen, daß jene nicht nur bei unſern Mitbülhh 


Schmelzer’s Hotel: ſondern auch in entfernten Gegenden, Anklang gefunden haben. 
Hr. Baumeiſter Niemann a. Saarlouis. Hr. Rentier Hohl a. Wir erwähnen biebei der eiebesgaben, — Königsben 
Berlin. Hr. Ober⸗Inſpector Arendt a. Lauenburg. Die Hrn. Kauf-] Memel, Heiligenbeil durch diejenigen Sänger uns zugekon 
leute Bartholdt a. Altona u. Vollbrink a. Leipzig. find, die in dankbarer Erinnerung an die hier während des diesſähn 


Reichold's Hotel. Sängerfeftes genoffene Gaſtfreundſckaft ſich beeilten, Concerte zum Bl 

Die Hrn, Kaufleute Dyd a. Pofilge u, Jampert a. Memel. Hr. | der Bier ungtüctich W erbench 10 era: Pe 1 
Partikulier Wenghoffer u. Hr. Oeconom Wenghoffer a. Königsberg. | Ferner der 500 Ahr., die von unfern Gommüncl⸗Beberde 
Hr. Graf Szapski n. Fam. u. Dienerſchaft a. Bukowie. Hr. See⸗ | Gratification für die beim Brande fo thaͤtig geweſene Militalſh, 
Cadett v. Kall a. Danzig. Hr. Apotbekee Faulſtich a. Königsberg. beſtimmt war und von den Vorgeſetzten der Königlichen Garniſol 


Die Hrn. Partikulier Ewert a. Lauenburg u. Weſtphal a. Carthaus.] Marine zu Gunſten der Verunglückten abgelehnt wurden. 0 
Hr. Hauptmann Wipher a. Weichfelmünde. Ebenſo find uns von dem bieſigen Kaıferlich Franzoͤſiſchen K ir 
Hotel de Thorn: 5 und von den Staͤdten Berlin und Tie gen hoff Beiträge einge 

Die Hrn. Kaufleute Schulz a. Neuſtadt u. Heydrow a. Osnabrück. Die reichlichen Gaben der Liebe, die in Kleidern, Hausgerälh 

Hr. Gutsbeſiger v. Reykowski a. Bromberg. Hr. Hauptmann und 6667 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. baar beſtanden, find nach beſter i 
Boretius a. Coͤln. zeugung und gewiſſenhafter Prüfung der Verhältniffe der Ungluͤcklh 
3 Deutſches Haus: vertheilt, wodurch die erlittenen Verluſte zwar nicht ganz, aber! 

Hr. Gutsbeſitzer v. Tesmar a, Lapußn. Hr. Bau⸗Eleve Merkel | zum größeren Theil erſtattet worden find. f 

a. Merſeburg. Hr. Oeconom v. Zellewski a. Poblotz. Hr. Kaufmann Da es nun für Viele der Wohlthaͤter von Intereſſe fein M 
Knopf a. Schwes. Kenntniß von der Einnahme und der Vertheilung der Gaben iu, 
————————— | 000,0 it auf dem Rathhauſe im 1. Büreau bei dem Geil 
Sa v. Radomski die Abrechnung nebſt Belägen niedergelegt worden, 


wird deren Einſicht Jedem auf Verlangen gerne gewährt werden, 
Mittwoch, den 14. Octbr. (1. Abonnement Nr. 10.) Der Es hat ſich auch bei dieſem großen unglück die Mildthätigkelt 
Königslieutenant. Luſtſpiel in 4 Acten von Gutzkow. Wöbeunah ne für rss Leidende herrlich bewährt, aber ah 
15. Octbr. (1. Abonnement Nr. II. ur nnen die Unterzeichneten nicht unterlaſſen, ihre Mitbürger bei d 

Geier des üergschhen Weburistages Sr. Winjefläfdes Gelegenheit darauf aufmerkſam zu e ee den wien traut 
Königs. Bei feſtlich erleuchtetem Haufe: Jubel Ouvertüre. — Ereigniſſen, die den Beiſtand der Wohltbätigkeit in Anſpruch neh! 
Prolog, verfaßt von G. Jaquet, geſprochen von Frl. Thien. — nicht immer auf gleiche Betheiligung bei ſolchen Unglücksfällen zu rec 
Hierauf : Zannhäufer und der Sängerkrieg auf Wartburg, ſein dürfte und es daher für einen Jeden rathſam erſcheint, ſich 
Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. use feiner Habe gegen Feuersgefahr moͤglichſt vor © 
. 3 ewahren. 

In Vorbereitung: Otto Bellmann. Poſſe mit Geſang 8 5 - 5 

in 2 Akten, nach „un notaire à marier“ von Marc Michel und Labiche | , * 1 e a BeiHerendt, 485 L Bischof, 
von D. Kaliſch, Muſik von Conradi. — ee Eden „ H. W. „ E. J. ST 
Nur keinen Miethskontrakt! Original⸗Poſſe mit Geſang | p. eh "AR 1 W 85 8 12 = Be 1 

in 1 Aufzuge von H. Salingré. g G. G Laube 0. a W 8 1. . 
Barfüßle. Ländliches Characterbild in 5 Aufzuͤgen. Nach iv „ O0. B. Lindenberg. A. Momber. J. B. Kies 
Berthold 9 gleichbenannter Dorfgeſchichte frei bearbeitet von S. B. Rosenstein. F. Rottenburg. E. L. Scheffler. J. R. See 


= 


9 2 N r 311 J. S. Stoddart. C. Uphage 
R bach. (Als Seitenſtuͤck zur „Grille“.) . Uphagen. 
ene & Gonforten. Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem ee 5 1 
Hanzeklchen feel zenden n 3. H. An. Lrärronge, egen eines Todesfalles iſt me 


5 Geſchäft morgen Mittwoch den! 
a E. G. Homann's an. um zus Donnerſtag den 15. und Freitag den! 6. d. 
handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, gingen aufs Neue ein: geſchloſſen. . Fischel 
Karte der brittiſchen Beſitzungen in 
ft : Indien. Ein Geſchäftslocal mit Ladeneinrichtul 

Mit einer Ueberſicht der Zeitfolge ihrer Erwerbungen, von Kiepert. | und Wohnung in meinem am Markt, günftigfte Lage, belegel 
Preis 12 Sgr. Hauſe, indem ich ſeit 34 Jahren ununterbrochen ein blühen 


NB. Auch ſind die kleinern Karten à 5 Sgr. wieder in hinreichender f E t 1 ri 
Auswahl vorräthig. Tuch. und Manufacturer Waaren⸗Geſchäft b. 


habe, beabſichtige ich wegen Aufgabe deſſelben, ſogleich 


| fpäter zu vermiethen. 
5 R Offene Agentur. U Nähere Auskunft ertheile ich auf portofreie Anfragen. 
Für einen überall gangbaren Artikel, welcher Lauenburg i. Pommern. f 
33 ½ pCt. rein Gewinn abwirft und in Kurz- M. II. Hirschber 


i - lu 
und Galanteriewaaren-Handlungen passt, werden Mein neu erbautes maſſives Wohnhaus“ 


Commissions-Niederlagen gesucht. Das ee 415 Markte, mit 12 Zimmern, bequem eingerih!! 
unter A. R. & Co. franco poste restante 1 Küche u. Keller, Stallung und Hofraum, zu 


j 
Halle a. S. kaufmänniſchen Gefchäfte geeignet, bin ich Willens unter 3 


Bedingungen ſofort zu verkaufen oder auch auf mehre 


- Ein Knabe, welcher Schriftſetzer werden | zu verpachten. 
Kn kann ſogleich in die Lehre treten bei Ehriſtburg, den 12. October 1857. £ 


Edwin Groening. A. Nehrin 


R Martini⸗Meſſe zu Frankfurt a/ O. IE 


In der bevorſtehenden Martini-Meſſe beginnt: 
Das Auspacken der Waaren in den Gewoͤlben am 7. November cr., 
der Meßbuden⸗Bau und Engros-Verkauf am 9. November cr., 
das Auspacken der Waaren in den Buden und J 
der Detail-Verkauf am 10. November cr., 
von 6 Uhr Morgens an. 
Einglaͤutet wird die Martini⸗Meſſe am 16. November cr, 
Frankfurt a/ O., den 3. October 1857, 
Der Magiſtrat. n b 
Verwaltung der Meß = Angelegenheiten. 4 
?E—Z—Z—525 T—T—.. —!:!:. ĩð - ßß̃̃— TE IRETETE 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


